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Bürger:innenbeteiligung  
zum Örtlichen  

Entwicklungskonzept!
Die Stadtgemeinde führt ab sofort 
bis zum 25. April eine Befragung 

über die Wünsche und Bedürfnisse 
der Bewohner:innen durch (auch 
online mittels dieses QR-Codes). 
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Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger!
Das Jubiläumsjahr hinsichtlich 50-jähri-
gem Bestehen unserer Stadt wurde mit 
dem Musical „Flucht - Die Reise einer 
Vogelschar“ von Monika Mayer-Höttin-
ger eingeleitet, welches sich mit 1000 
Zuseher:innen als voller Erfolg heraus-
stellte. Der Höhepunkt der Feierlichkei-
ten wird von 23. bis 25. Mai am Oberpul-
lendorfer Hauptplatz stattfinden, zu wel-
chem ich Sie hiermit bereits recht herz-
lich einladen darf.
Wir sprechen über ein Jubiläum, das 
nicht nur zum Feiern einlädt, sondern 
auch zum Innehalten und Nachdenken.
Ein Jubiläum ist mehr als ein Grund zur 
Freude – es ist auch eine wertvolle Ge-
legenheit, die vergangenen Jahre zu re-
flektieren und einen Blick in die Zukunft 
zu wagen. Oberpullendorf hat seit 1975 
eine bemerkenswerte Entwicklung ge-
nommen: Unsere Bevölkerung ist um 
mehr als 1.000 Menschen gewachsen, 
und die Finanzkraft unserer Stadt hat sich 
verdoppelt. Doch trotz dieser positiven 
Entwicklungen stehen wir angesichts der 
Herausforderungen der Finanzkrise und 
ihrer Auswirkungen auf Arbeitsmarkt 
und Wirtschaft vor ungewissen Zeiten.
Dennoch bin ich überzeugt, dass der Slo-
gan „Oberpullendorf pulsiert!“ – geprägt 
von unserer einstigen Werbegemein-
schaft – auch heute noch ein starkes 
Fundament für die Zukunft bildet. Die 
Schaffung neuer Arbeitsplätze und die 
Belebung leer stehender Geschäftsräume 
müssen dabei im Zentrum unserer Be-
mühungen stehen. Darüber hinaus blei-
ben wir in Oberpullendorf nicht nur 
wirtschaftlich, sondern auch kulturell, 
bildungstechnisch, sozial und gesell-
schaftlich aktiv und in Bewegung – und 
diese Dynamik werden wir gemeinsam 
weitertragen. Ihr Johann Heisz

Unser Grünschnittlagerplatz ist ab jetzt
an drei Tagen pro Woche für Sie geöff-
net – ideal, um Ihr Schnittgut bequem 
und zeitgerecht abzugeben.
Wir möchten ausdrücklich darauf hin-
weisen, dass Fremdablagerungen 
strengstens untersagt sind. Um den 
Platz in einem ordentlichen Zustand zu 
halten, bitten wir alle Nutzer, die gel-
tenden Regeln zu befolgen und für 

Sauberkeit zu sorgen.
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis 
und Ihre Mitarbeit. Nutzen Sie die neu-
en Öffnungszeiten und lassen Sie uns 
gemeinsam für eine saubere und grüne 
Umgebung sorgen!

Dienstag und Donnerstag: 
14:00 - 16:00 Uhr
Samstag: 13:00 - 16:00 Uhr

Neue Öffnungszeiten
für den Grünschnittlagerplatz
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Anfang März fand der Baubeginn für 
den neuen Centercourt auf der Tennis-
anlage des TC Oberpullendorf statt. 
Die Bauarbeiten sollen in den nächsten 
Wochen zügig über die Bühne gehen, 
die Fertigstellung ist für Ende Mai vor-
gesehen. „Mit der Errichtung eines 
Centercourts für rund 300 Zuseherin-
nen und Zuseher erfährt der Standort 
eine deutliche Aufwertung. Vor allem 
für die Tennisakademie Burgenland 
erfolgt damit der Aufschlag in eine 
vielversprechende und erfolgreiche Zu-
kunft, weil auf der Anlage zum einen 
die Tennis-Asse von morgen optimale 
Trainings- und Wettkampfbedingungen 
vorfinden, zum anderen in Zukunft hier 
auch internationale Turniere gespielt 
werden können“, so Sportlandesrat 
Heinrich Dorner. Mittels einer mobilen 
Tribüne wird sogar eine Verdoppelung 

des Fassungsvermögens auf rund 600 
Besucher möglich sein. 

Durchgeführt wird das Bauvorhaben 
von der Baufirma Pfnier. Die Gesamt-
kosten für das Projekt belaufen sich auf 
rund 2,2 Mio. Euro. „Der Centercourt 
soll den talentierten Tenniskids im Bur-
genland ein internationales Zuhause 
bieten und diese vor der Haustür auf 
eine internationale Tenniskarriere vor-
bereiten. Die Anlage soll sowohl für 
nationale als auch internationale Tur-
niere in verschiedenen Formaten ge-
nutzt werden können - etwa in Zukunft 
auch für Daviscupspiele oder dem Bil-
lie-Jean-King-Cup. Aber auch der orts-
ansässige Tennisverein wird die neue 
Anlage weiterhin für seine Vereinsmit-
glieder nutzen können“, betont der 
Landesrat. 

Centercourt für große Turniere
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Am 9. April wird das Thea-
terstück „Die Retter. Ro-
honczy, Kautz, Niczky – 
drei Menschen aus dem 
Mittelburgenland“ im 
Festsaal des Rathauses 
Oberpullendorf aufge-
führt.
Auch in den dunkelsten Stun-
den gab und gibt es Men-
schen, die nicht auf die 
Nächstenliebe vergessen und 
sich mit Mut dem rassisti-
schen Regime entgegenstel-
len. 
Für das Theaterstück "Die 
Retter" hat die mehrfach aus-
gezeichnete Autorin Kathari-
na Tiwald drei Menschen aus 
dem Mittelburgenland her-
ausgesucht, die durch ihre 
mutigen Taten wahrschein-
lich einige Leben retten konn-
ten. Der Oberpullendorfer 
Baron György Rohonczy, der 
Unterpullendorfer Ernst 

um 19:30 Uhr im Rathaussaal 
gespielt. 
Darsteller sind Petra Strasser 
und der, auch aus dem TV be-
kannte, Deutschkreutzer 

Kautz und der Graf von Ne-
bersdorf, Ladislaus Niczky, 
haben, ähnlich wie Oskar 
Schindler, Roma aus dem so 
genannten Anhaltelager in 
Lackenbach geholt und auf 
ihren Gütern arbeiten lassen.
Das Stück diskutiert im Stile 
eines Doku-Dramas die Fra-
ge, inwieweit diese drei Per-
sonen tatsächlich als Lebens-
retter oder gar als Helden zu 
bewerten sind. Dabei treten 
durch Interviews, die mit 
Menschen unterschiedlichster 
beruflicher und geistiger Ori-
entierung geführt wurden, 
differenzierende Einschät-
zungen zutage, die auch unse-
re heute Beziehung zu zivi-
lem Ungehorsam sowie iden-
titätspolitische Fragen thema-
tisieren.
Das Stück von Katharina Ti-
wald in der Regie von Peter 
Wagner wird am Mi.9. April 

Reinhold Moritz.
Karten gibt es im Rathaus, 
VVK: 22€, AK: 25€
Oder bei Ö-Ticket
VVK: 27,80€

Theaterstück über Baron Rohonczy
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STADTLEBEN
KAUFEN MIETEN
Wohnungen
Wohnung in der Stadiongasse zu verkaufen! Mit Garage! 
ca. 105 m², Auskunft: +43 650 262050 oder +43 699 
12613343
Wohnung am Hauptplatz zu verkaufen bzw. zu vermieten, 
77 m², Auskunft: +43 699 14442641
Wohnung am Hauptplatz zu vermieten, ca. 70 m², mit Lift 
(4. Stock), Auskunft: +43 2612 2174
Wohnung Augasse, im Ausmaß von ca. 40 m² bis 70 m², 
zu vermieten, Auskunft: +43 664 3860850
Wohnung Hauptstraße 6, ca. 112 m², zu vermieten (Miete 
und Betriebskosten € 1.093,--), Auskunft: +43 3352 34877
Wohnung Hauptplatz 9, ca. 80 m², mit Lift, zu vermieten 
(Miete und Betriebskosten € 860,--), Auskunft: +43 664 
7616121

Geschäftslokale
Hauptstraße 18, 110 m² (ehemalige Fleischerei Miletich), 
Auskunft: 0650 2824962
Büro zu vermieten! Hauptstraße 13/4, 90,74 m², Auskunft: 
0664 1526150
Büro | Geschäftslokal, Hauptstraße 48, 200 m², auf 2 Eta-
gen (EG+OG) +Keller +Dachgeschoß, Auskunft: 02612 
42293
Geschäftslokal bzw. Büro im Zentrum zu vermieten, ca. 
110 m2,  Auskunft: 0664 88548234
Geschäftslokal zu vermieten! Hauptstraße 79, 80 m², mit 
Parkplätzen, Auskunft: 0664 5274056

Unsere Sportler sind auf der Siegerstraße
Mit großer Freude und Stolz blicken wir auf die jüngsten 
Erfolge des Sportvereins Oberpullendorf (SCO). Nach einer 
herausragenden Herbstmeisterschaft hat der Verein einen 
perfekten Start in die Rückrunde der 2. Liga Mitte hingelegt 
und alle vier Spiele gewonnen. Dieser Erfolg ist nicht nur ein 
sportlicher Triumph, sondern auch ein deutliches Zeichen für 
das Engagement und die Leidenschaft, die unsere Spielerin-
nen und Spieler in ihre Disziplin investieren.
Auch Bürgermeister Johann Heisz freut sich über die Erfol-
ge: „Als Bürgermeister dieser großartigen Stadt erfüllt es 
mich mit besonderem Stolz, dass der SCO mehr als nur ein 
Verein ist. Unter dem Slogan 'Für die Jugend, für die Stadt' 
lebt der SCO Werte, die für uns alle von großer Bedeutung 
sind. Die Förderung der Jugend und die Unterstützung von 
Talenten aus unserer eigenen Stadt sind zentrale Säulen die-
ses Vereins. Viele der Spieler, die mit Leidenschaft und Hin-
gabe auf dem Platz stehen, sind junge Talente, die ihre ersten 
Schritte im Sport hier bei uns in Oberpullendorf gemacht 
haben. Es ist ein wahres Vergnügen zu sehen, wie diese Ta-
lente sich entwickeln und bereits jetzt auf regionaler Ebene 
für Aufsehen sorgen.“
Doch der Erfolg des SCO ist nicht der Einzige, der unsere 
Stadt sportlich prägt. Wir dürfen ebenfalls stolz auf unsere 
Tischtennisspieler und Karatekas sein, die in ihren Diszipli-
nen hervorragende Leistungen zeigen. Diese Erfolge sind 
nicht nur das Ergebnis individueller Anstrengungen, sondern 
spiegeln auch das starke Gemeinschaftsgefühl wider, das in 
Oberpullendorf lebt.

‚Anlässlich des St. Patrick’s 
Day wurde am 21. März in der 
Stadtbibliothek gefeiert. Alf-
red und Maria Liebmann ent-
führten die Gäste mit lebhaf-
ten Erzählungen auf die grüne 
Insel und teilten faszinierende 
Erinnerungen aus ihren vier 
Reisen nach Irland. Ihre Ge-
schichten, gespickt mit Ein-

drücken von Land und Leuten, 
weckten die Sehnsucht nach 
der irischen Kultur und Natur. 
Zudem präsentierte Edel-
brand-Produzent Harald Rath-
manner drei erlesene Whis-
keys, die die Gäste nicht nur 
kennenlernen, sondern auch in 
einer genussvollen Verkostung 
erleben konnten.

Whiskey in the Jar
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STADTLEBEN

MUTTERTAGSFEIER
der

STADTGEMEINDE 
OBERPULLENDORF
Freitag, 9. Mai 2025 

Einlass ab 14:30 Uhr, Beginn 15:00 Uhr
im Festsaal des Rathauses

Für das leibliche Wohl ist gesorgt! 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Johann Heisz Bürgermeister

Im Feber wurde in der Spitalstraße das Café Penash 
eröffnet. Es werden u.a. Bubble Teas, Bubble Waf-
feln mit unterschiedlichen Toppings, Kaffee To-Go 
und Toasts angeboten. 

Kulturplattform: Stadträtin Eva Maria Kneisz lud 
zum Brainstorming über Kultur- und andere -Aktivi-
täten im Jahr 2025. Viele Interessierte kamen und 
dabei entstanden auch viele, gute Ideen. 
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STADTLEBEN
wies sich die Veranstaltung im 
Festsaal des Rathauses in me-
moriam Eugen Mayer unter 
dem Titel „Geschichten vom 
Schneiderschuisterkoarl“. Zu-
sätzlich konnten die Mitglie-
der an Bezirks- und Landes-
veranstaltungen teilnehmen 
wie die jährliche Wallfahrt 
nach Mariazell, Konzertfahr-
ten, Ausflüge oder Besuche 
anderer Ortsgruppen. Regel-
mäßig werden Mitglieder an-
lässlich des 80., 85., 90., … 

Geburtstages besucht und ih-
nen gratuliert. Um all das ent-
sprechend aufzubereiten, wa-
ren mehrere Vorstandssitzun-
gen notwendig. Dafür bedank-
te sich der Obmann bei allen 
Vorstandsmitgliedern.
Erfreulich auch der Kassabe-
richt von Paula Pichler. Trotz 
der zahlreichen Veranstaltun-
gen mit fallweiser Gratisbe-
wirtung hat sich der Kassas-
tand erhöht. Da war es selbst-
verständlich, dass die Entlas-

tung des Vorstandes nach dem 
Bericht des Kassaprüfers Mag. 
Alfred Szczepanski einstim-
mig erfolgte.
Bürgermeister Johann Heisz, 
Seniorenbund-Bezirksobmann 
Albert Maschler und seitens 
der Pfarre Oberpullendorf Pa-
ter Prem Kumar Sebastian 
brachten mit ihrer Anwesen-
heit und ihren Glückwünschen 
ihre Wertschätzung für den 
Seniorenbund Oberpullendorf 
zum Ausdruck.

Zwei Jahre nach der Neuauf-
stellung hielt der Senioren-
bund im Feber die erste Jah-
reshauptversammlung ab. 
Nach den Rechenschaftsbe-
richten gab es mit Musik und 
Tanz im Gasthaus Domschitz 
einen gemütlichen Ausklang.
Obmann Herbert Ohr konnte 
auf eine erfolgreiche Ent-
wicklung hinweisen. Beim 
Start 2023 hatte der Senioren-
bund 112 Mitglieder, aktuell 
beträgt der Mitgliederstand 
140 – dies trotz 12 Todesfälle. 
„Mein Weg, möglichst viele 
persönliche Kontakte zu den 
Mitgliedern herzustellen, hat 
sich offensichtlich als richtig 
erwiesen“, so Obmann Ohr.
Auch die Aktivitäten konnten 
sich sehen lassen. So wurden 
5 Ausflüge, 3 Vorträge sowie 
eine jährliche Maiandacht 
und Weihnachtsfeier organi-
siert. Am erfolgreichsten er-

Erfolgreicher Weg des Seniorenbundes
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STADTLEBEN
Über 1000 Besucher:innen 
kamen zu den 6 Vorstellungen 
des Musicals "Flucht - die 
Reise einer Vogelschar", das 
die Oberpullendorfer Autorin 
Monika Mayer-Höttinger ge-
schrieben hat. Gemeinsam mit 
Celine Weiss erarbeitete sie 

die Truppe aber selbst über-
troffen. Ein raumfüllender 
Bühnenvorhang, der das 
Waldgefühl perfekt vermittel-
te. Wunderschöner   Bühnen-
outfits für die zahlreichen 
Tänzer:innen und Sänger
innen. Diese waren auch toll 

daraus eine Bühnenfassung 
mit einem großen Musik- und 
Tanzanteil. Celine Weiss ist ja 
als Gründerin und unermüdli-
che Leaderin der Colourful 
Dancers stets bemüht, für ihre 
Company adäquate Auftritte 
zu gestalten. Diesmal hat sich 

geschminkt.
Und dazu viele, mitreißende 
Songs, die Monika Mayer-
Höttinger und Celine Weiss 
entsprechend mit neuen Tex-
ten versehen hatten.
Das war wirklich ein ganz be-
sonderes Ereignis, das noch 
lange bei allen Beteiligten 
nachwirken wird und das Pub-
likum glücklich gemacht hat.

Flucht - die Reise einer Vogelschar



men des Entwicklungskon-
zepts genutzt werden.
Die Umfrage ist ab sofort bis 
zum 25.04.2025 ausfüllbar 
oder online (QR-Code auf Ti-
telseite) zugänglich und kann 
bequem von zu Hause aus 
ausgefüllt werden. Gerne 
können Sie sich im Gemein-
deamt zusätzliche Fragebö-
gen abholen. 

lität, Klimaschutz, Freizeit-
möglichkeiten und Kulturan-
gebote sowie Wirtschaftliche 
Entwicklung und Arbeits-
plätze.

Wir bitten Sie, sich die Zeit 
zu nehmen, um die Fragen zu 
beantworten. Ihre Teilnahme 
ist freiwillig, aber jeder Bei-
trag hilft uns, ein noch besse-
res Bild von 
den Bedürfnis-
sen und Erwar-
tungen der Be-
völkerung zu 
erhalten.
Wir versichern 
Ihnen, dass alle 
gesammelten 
Daten anonym 
und ausschließ-
lich im Rah-
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Liebe Oberpullendorferin-
nen! Liebe Oberpullen-
dorfer!
Laut Burgenländischem 
Raumplanungsgesetz 2019 
hat jede Gemeinde im Bur-
genland ein Örtliches Ent-
wicklungskonzept aufzustel-
len. In der Gemeinderatssit-
zung vom 03.07.2024 wurde 
beschlossen, ein Örtliches 
Entwicklungskonzept für die 
Stadtgemeinde Oberpullen-
dorf auszuarbeiten. 
Das Örtliche Entwicklungs-
konzept ist ein strategisches 
Planungsinstrument im Wir-
kungsbereich der Gemeinde, 
welches das Grundgerüst für 
die baulich-räumliche Ent-
wicklung der Gemeinde für 
die nächsten 10 Jahre be-
stimmt. Die darin aufgestell-

ten Festlegungen sind ver-
bindliche Vorgaben für den 
Flächenwidmungs-, den Be-
bauungsplan und die Bebau-
ungsbestimmungen. 
Im Zuge dessen möchten wir 
Sie herzlich dazu einladen, 
sich aktiv an der Gestaltung 
der Zukunft von Oberpullen-
dorf zu beteiligen. Wir sind 
überzeugt, dass die besten 
Ideen für die Entwicklung 
unseres Gemeinwesens direkt 
aus der Bevölkerung kom-
men. Wir haben eine Umfra-
ge vorbereitet, um Ihre Wün-
sche, Anregungen und Ideen 
zu sammeln. Die Umfrage 
richtet sich an alle Bürger:in-
nen und umfasst Themenbe-
reiche wie zum Beispiel: 
Baulandentwicklung und Inf-
rastruktur, Verkehr und Mobi-

Erstellung eines Örtlichen 
Raumentwicklungskonzeptes

Aufruf für Bürger-& Bürgerinnenbeteiligung
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Oberpullendorf feiert 
heuer seine großen Ju-
biläen. Dass die ehema-
lige Grenzwächtersiel-
dung erstmals urkund-
lich erwähnt wurde, 
jährt sich zum 800. Mal 
und die Erhebung zur 
Stadt ist heuer auch 
schon 50 Jahre her. 
Dementsprechend steht 

Theaterinitiative Bur-
genland geben, bei dem 
u.a. Baron Rohoncys 
Taten behandelt werden 
(9. April). Der Film über 
die Stadterhebung wird 
am 13. Mai im Kino ge-
zeigt. Der Höhepunkt 
wird natürlich das Wo-
chenende vom 23. bis 
zum 25. Mai sein. Da  

Die originalen ABBA treten ja bekanntlich seit Jahrzehnten 
nicht mehr live auf, also kommen "ABBAriginal" zu den Ju-
biläumsfeierlichkeiten nach Oberpullendorf. Die Tribute-
Band kommt mit allen großen Hits des schwedischen Quar-
tetts, verpackt in einer mitreißenden Performance, mit absolut 
authentischem Erscheinungsbild. Der Charme und die Top-
Qualität der Darsteller:innen, die glamourösen und schillern-
den Kostüme und die unverwechselbaren Chor-Arrangements 
stehen dem Original um nichts nach! 
Samstag, 24. Mai am Hauptplatz

A Thing Of Beauty gab es schon 6 Jahre bevor Oberpullen-
dorf zur Stadt erhoben wurde. Die Band wurde im Jahr 1969 
gegründet und sie ist seit dem ein Garant für volle Häuser und 
beste Stimmung. Dementsprechend war die Band bei ihrem 
Konzert in der KUGA im April wieder ausverkauft. Walter 
Stifter (git., voc.), Josef Sári (git., voc.), Josef Leitner (bass, 
voc.), Anton Perusich (keyb.) und Klaus Bittner (drums, voc.) 
bringen die Rockmusik der 1970er authentisch auf die Bühne.
Freitag, 23. Mai am Hauptplatz

das ganze Jahr im Zei-
chen dieser Jubiläen. 
Die Festlichkeiten be-
gannen mit dem Neu-
jahrskonzert, wo es 
erstmals den Stadtwein 
und das Stadtbier zu 
verkosten gab und setz-
ten sich mit dem Musi-
cal "Flucht" fort. Es wird 
ein Theaterstück der 

wird vor allem am Haupt-
platz mit Konzerten von 
Thing Of Beauty und 
ABBAriginal und einem 
dichten Programm groß 
gefeiert. Aber auch der 
Rest des Jahres steht 
im Zeichen der Jubiläen. 
Sei es beim Gauklerfest 
oder bei der Pullenale 
im Herbst.

ABBA Tribute Show am 24. Mai

A Thing Of Beauty

50 Jahre Stadt
800 Jahre Oberpullendorf
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Oberpullendorf 2025 – Jubiläumsweine und Jubiläumsbier

BVZ Aktion: „Ansichtssache Oberpullendorf“

Ausstellung zur Ent-
wicklung der Stadt
Anlässlich des Jubiläums 
hat die 3. Klasse Handels-
schule die wirtschaftliche 
und soziale Entwicklung 
der Stadt porträtiert und 
eine Ausstellung gestaltet. 
Neben Interviews mit Per-
sönlichkeiten haben die 
Schüler:innen wirtschafts-
politische Zielsetzungen 
wie gerechte Einkommens-
verteilung, soziale Sicher-
heit oder Wirtschafts-
wachstum in Bezug auf 
Oberpullendorf analysiert.  

Austellung alter Bilder 
Oberpullendorfs von 
Hilde Mouradkhanian im 
Festsaal des Rathau-
ses.
Hilde Mouradkhanian sam-
melt seit vielen Jahren alte 
Fotos der Stadt, diese 
macht sie nun der Öffent-
lichkeit zugängig.

Ausstellung des Foto-
clubs Bad Neustadt im 
Foyer des Rathauses.

Die Erkenntnisse wurden 
anschaulich zusammenge-
fasst.
Außerdem kann man sich 
ein Bild von der enormen 
Entwicklung der Stadt in 
den vergangenen Jahrzehn-
ten machen, denn die Schü-
ler:innen haben alte Fotos 
eingescannt und aktuelle 
aus derselben Perspektive 
aufgenommen, um durch 
den Vergleich die Stadtent-
wicklung auch eindrück-
lich ins Bild zu rücken. 
Freitag, 23. Mai in der 
HAK/BHAS

Nachdem im Vorjahr unser 
Fotoclub Mitte in Bad 
Neustadt Fotos von Ober-
pullendorf gezeigt hat, 
wollen uns diesmal die 
"Neuschter" Hobbyfoto-
grafen mit Fotografien ihre 
Heimatstadt näherbringen. 
Die Eröffnung der Ausstel-
lung erfolgt durch den 2. 
Bürgermeister von Bad 
Neustadt Norbert Klein.
Freitag, 23. Mai Festsaal 
des Rathauses

Ausstellung in der BHAK/BHAS Zwei Ausstellungen im Rathaus

Zum Jubiläum wurden 
auch eigene Weine und ein 
Stadtbier kreiert.
Sie sind im Weinfachhan-
del Friedl und im Rathaus 
OP erhältlich. Außerdem 
sind sie bei allen Jubilä-
umsveranstaltungen das 
ganze Jahr über erhältlich, 
ebenso in vielen Gastrono-
miebetrieben in der Stadt. 
Ein Teil des Erlöses kommt 
einem karitativen Zweck in 
Oberpullendorf zugute. 
Die Präsentation der Weine 
und des Bieres erfolgt im 

Die Gemeinde Oberpullen-
dorf und die BVZ wollen 
einzigartige Eindrücke von 
Oberpullendorf sammeln 
und laden alle dazu ein, 
ihre persönliche Ansicht 
von Oberpullendorf mit an-
deren zu teilen. Als Danke-
schön werden unter allen 
Teilnehmer:innen Preise 
verlost.

Deutschkreutz; eine Fla-
sche: € 10
• Jubiläumswein "50 Jahre 
Stadt Oberpullendorf" rot 
(Weingut Juliana Wieder); 
eine Flasche: € 10
• Jubiläums-Frizzante "50 
Jahre Stadt Oberpullen-

Von einer Zeichnung bis 
zum Oberpullendorf-Ge-
dicht, von einer Foto-Im-
pression bis zum selbst 
komponierten Lied, von 
einem Videoclip bis zur 
Puindoafer Torte - der Fan-
tasie bei der Gestaltung 
deiner persönlichen „Hom-
mage“ an das jubilierende 
Oberpullendorf sind keine 

Rahmen der offiziellen 
Feierlichkeiten am Sa. 24. 
Mai, um 16 Uhr, im Fest-
zelt am Hauptplatz in 
Oberpullendorf.
• Jubiläumswein "50 Jahre 
Stadt Oberpullendorf" 
weiß (Weingut Pfneisl), 

Egal ob Oberpullendor-
fer:innen oder nicht, jeder 
der Oberpullendorf in ir-
gendeiner Weise verbun-
den ist, ist herzlich dazu 
eingeladen, seinen persön-
lichen Eindruck von Ober-
pullendorf mit anderen zu 
teilen und zwar so, wie er 
oder sie es am besten ver-
mitteln kann. 

dorf" Rosé Frizzante (der 
Oberpullendorfer Winzerin 
Katrin Lautner); eine Fla-
sche: € 15
• Jubiläumsbier (Kobers-
dorfer Schlossbräu); eigens 
gebraut; eine Flasche € 
2,50 inkl. Pfand

Grenzen gesetzt. 
Persönliche "Ansichten“ 
können bis zum 30. Juni 
bei der BVZ Oberpullen-
dorf (Spitalstraße1/7, 
Oberpullendorf, Tel.: 0664 
8565836, redaktion.ober-
pullendorf@bvz.at) unter 
dem Kennwort „800 Jahre 
Oberpullendorf“ einge-
reicht werden.
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Weibergschnas
Kräftig gefeiert wurde heuer wieder am Rosenmontag-
Abend im Gasthaus Domschitz. Die SPÖ Oberpullendorf 
unter der Leitung von Gemeinderätin Elisabeth Schmidt 
versammelte unzählige Faschingsnarren und feierte bis 
spät in die Nacht. Es wurde nicht nur das eine oder ande-
re Achterl getrunken, sondern auch viel gelacht über die 
kreativen Kostüme und zur Live-Musik von Ferdl’s Musi 
getanzt. Gekrönt wurde das lustigste Einzelkostüm (Miss 
Gschnas 2025) und das beste Gruppenkostüm. Den Hö-
hepunkt hatte die Veranstaltung bei der Tombola mit tol-
len Treffern für jede Lebenslage.

Neue Vereinbarung mit dem 
City-Taxi: Mobilität für 
Oberpullendorfer:innen ab 
März 2025 sichergestellt
Ab dem 1. März 2025 tritt ei-
ne neue Vereinbarung mit Ta-
xi Lobl in Kraft, die den 
Oberpullendorfer:innen wei-
terhin die Nutzung des belieb-
ten City-Taxis ermöglicht. 
Diese Vereinbarung sorgt für 
eine unkomplizierte und 
kostengünstige Möglichkeit, 

die bisherigen Fahrten nicht 
mehr kostendeckend waren. 
Ab März wird der Preis pro 
Fahrt auf € 8,00 festgelegt. 
Von diesem Betrag überneh-
men die Fahrgäste € 3,00, 
während die restlichen € 5,00 
von der Stadtgemeinde getra-
gen werden. Mit dieser An-
passung stellt die Stadtge-
meinde sicher, dass vor allem 

alltägliche Erledigungen zu 
tätigen, Arztbesuche wahrzu-
nehmen oder andere Wege in-
nerhalb des Gemeindegebiets 
von Oberpullendorf und 
Stoob-Süd zu meistern. 
Das City-Taxi bleibt wie ge-
wohnt von Montag bis Sams-
tag, jeweils zwischen 7:00 
und 19:00 Uhr, verfügbar. Ein 
wichtiger Bestandteil der neu-
en Vereinbarung ist die An-
passung des Fahrpreises, da 

ältere Menschen und Perso-
nen mit eingeschränkter Mo-
bilität weiterhin auf eine be-
queme und zuverlässige 
Transportmöglichkeit zurück-
greifen können. Dies soll dazu 
beitragen, den Alltag für viele 
zu erleichtern und gleichzeitig 
die sozialen und gesundheitli-
chen Bedürfnisse zu berück-
sichtigen.

City Taxi läuft weiter

SILC - Einkommen und 
Lebensbedingungen
Jedes Jahr lädt Statistik Austria rund 9.000 Haushalte ein, 
bei der wichtigen SILC-Studie mitzumachen. SILC ist die 
Abkürzung für „Community Statistics on Income and Li-
ving Conditions“, auf Deutsch bedeutet das „Gemein-
schaftsstatistiken zu Einkommen und Lebensbedingun-
gen“.
Diese Studie beschäftigt sich mit dem Leben und Arbeiten 
der Menschen in Österreich, es geht um Veränderungen 
der Lebenssituation. Themen sind Wohnen und Familie, 
Beruf und Ausbildung, aber auch Gesundheit. Nur wenn 
möglichst viele Haushalte mitmachen, gelingt ein wirk-
lichkeitsnahes Bild des Lebens in Österreich. Nach der 
vollständigen Teilnahme erhält jeder Haushalt ein finan-
zielles Dankeschön.
Welche Haushalte dürfen teilnehmen?
Schon im Februar begann die jährliche SILC-Studie. Sta-
tistik Austria wählt die SILC-Haushalte zufällig aus dem 
zentralen Melderegister (ZMR) aus. Diese Haushalte be-
kommen dann per Post einen Einladungsbrief mit allen 
wichtigen Informationen zugeschickt.

Wo gibt es weitere Informationen?
www.statistik.at/silcinfo
erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at
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Im Jänner erlebten die Pfad-
finder:innen eine lange Nacht 
mit einem persönlichen Hö-
hepunkt - die jungen Pfadfin
derinnen und Pfadfinder leg-
ten in einer Zeremonie bei 
Lagerfeuer ihr Versprechen 
ab. 
Die Übernachtung im Pfad-
finderheim war natürlich zu 

Termin der Gemeinde konn-
ten wir nicht dabei sein, doch 
schon vorher gingen die Pfad-
finder:innen in vier Gruppen 
in Mitterpullendorf und sam-
melten 12 große Müllsäcke 
voll mit Bierdosen, Plastik, 
Silvester-Überresten, Fla-
schen und anderen Grauslich-
keiten. 

kurz, lange noch erzählten 
sich die Kinder ihre Sichtwei-
sen der Erlebnisse.
Die Flurreinigung ist eine 
wichtige Sache seit je her für 
die Pfadinder:innen in Ober-
pullendorf. Wir sehen es als 
Beitrag zu einem verantwor-
tungsbewussten Leben und 
Naturschutz. Beim offiziellen 

"Fasching ist, wenn man sein 
inneres Tier endlich mal raus-
lassen kann", dachten sich die 
jungen Leiter:innen und be-
teiligten sich als ausgebro-
chene Tiere des Zoos am gro-
ßen Faschingsumzug in Ober-
pullendorf und sorgten so für 
Aufsehen beim Abschluss am 
Hauptplatz.

Pfadis: Übernachtungsparty, Müll sammeln, 
Fasching feiern

Das Lied der Nibelungen
Die ORF-Redakteurin, und gebürtige Oberpullendorferin, 
Bettina Treiber hat mit 22 Jahren einen ersten Amateur-
film gedreht. Ein Spaßprojekt, gänzlich ohne Budget, mit 
sehr veralteter Technik, bei dem viele Freunde mitge-
macht haben. Das "Lied der Nibelungen" erzählt die alte 
Sage auf humoristische Weise neu.
Nun, knapp 30 Jahre später, wurde dieser Film im Kino 
Oberpullendorf erstmals öffentlich gezeigt (Anlass dafür 
war der Kinofilm "Hagen – Im Tal der Nibelungen", der 
im Jahr 2024 erschienen ist).
Ein lustiger Abend, für den die Darsteller sogar aus Vor-
arlberg angereist sind und bei dem sich zahlreiche Men-
schen nach vielen Jahren erstmals wiedersahen.
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Genussmarkt Oberpullen-
dorf startet am 25. April
Der Genussmarkt Oberpullendorf geht ab 25. April in 
seine fünfte Saison. Jeden Freitag wird der Hauptplatz 
zum regionalen Marktplatz mit frischen Produkten, hand-
gemachten Spezialitäten und geselligem Miteinander. 2 
Termine wird es mit Live-Musik geben: 25. April – Ge-
nussauftakt mit Live-Musik und Kulinarik und den 19. 
September – Genussfest mit Musik und vielen Marktstän-
den. Dieses Jahr wird der Markt noch geselliger, da Tische 
und Bänke durch die Standler auch bei den wöchentlichen 
Märkten je nach Bedarf zu Verfügung gestellt werden. 
Alle Standler, Produzenten, Händler und auch helfende 
Hände sind eingeladen, sich zu beteiligen und die regiona-
le Vielfalt hochzuhalten. Wöchentlicher Markt von April 
bis Oktober mit Sommerpause von Mitte Juli bis Mitte 
August. Infos: blop.at/genussmarkt

Einen 
Baum 

geschenkt
Anlässlich des 100-Jahr-
Jubiläums der Stadt 
Eisenstadt, als Sitz der 
B u r g e n l ä n d i s c h e n 
Landesregierung, wurde 
an jede Gemeinde des 
Burgenlandes ein 
J u b i l ä u m s b a u m 
überreicht.
Oberpullendorf erhielt 
dieses ansehnlich 
Bäumchen im Feber. 

Die Kombination aus musika-
lischer Darbietung und festli-
cher Dekoration machte das 
Konzert zu einem unvergess-
lichen Erlebnis.

chem Glanz, geschmückt mit 
prächtigen rot-goldenen Blu-
mengestecken von Mary Bau-
er, die eine warme und einla-
dende Atmosphäre schufen. 

Das Neujahrskonzert am 6. 
Jänner in Oberpullendorf war 
ein gelungener kultureller 
Auftakt ins Jubiläumsjahr 
2025. Unter der Leitung von 
Gejza Jurth begeisterte das 
Ambassade Orchester Wien 
die Besucher mit einem ab-
wechslungsreichen Programm 
im festlich geschmückten Saal 
des Rathauses.
Oberpullendorf feiert heuer 
zwei Jubiläen – 800 Jahre ers-
te urkundliche Erwähnung 
von Oberpullendorf und 50 
Jahre Stadterhebung. 
Im Rahmen des Neujahrskon-
zertes wurden auch die Stadt-
weine, ein Rotwein vom 
Weingut Wieder Juliana und 

ein Weißwein aus dem Wein-
gut Pfneisl, sowie das Stadt-
bier, das in Kobersdorf ge-
braut wird, erstmals vorge-
stellt. 
Kulturstadträtin Eva Maria 
Kneisz und Bürgermeister Jo-
hann Heisz zeigten sich sicht-
lich erfreut über den ausver-
kauften Saal. 
„Es ist wunderbar zu sehen, 
wie viele Menschen sich für 
die Kultur begeistern und ge-
meinsam ins neue Jahr star-
ten“, so Kneisz. Heisz ergänz-
te: „Veranstaltungen wie diese 
stärken das Gemeinschaftsge-
fühl und bereichern unser kul-
turelles Leben.“
Der Saal erstrahlte in festli-

Neujahrskonzert: Ein Fest der Musik 
und des Miteinanders
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lieferte zur Wiedergutma-
chung seiner Taten knusprige 
Pizzen. Nach dieser Stärkung 
machte sich die motivierte 
Truppe an die mathemati-
schen Aufgaben. Dabei duel-

treibender Mathematiktüftelei 
durfte sich die 1B gemeinsam 
mit den Lehrer:innen Prof. 
Lang, Prof. Skolik und Prof. 
Kohlmann über den hervorra-
genden 2. Platz freuen. 

nen konnten die Kinder physi-
kalische Phänomene erkun-
den, Roboter programmieren, 
einen Roboterarm testen und 
vieles mehr. 
Besonders beeindruckend wa-
ren das Drohnenfliegen und 
eine Mario-Kart-Rennstrecke, 
welche von einem Roboter-
arm gesteuert wurde. Außer-
dem lösten die Kinder kniffli-
ge mathematische Rätsel und 
hatten die Gelegenheit, eine 
Holzstabheuschrecke aus 
nächster Nähe zu betrachten.

Eine magische Stunde erwar-
tete die Kinder am Faschings-
dienstag. Der Entertainer und 
Clowndoktor, Axel Blanck, 
brachte die Schüler:innen 
zum Staunen und Lachen.
Mit dem Frettchen entführt er 
seine jungen Zuseher in die 
Welt der Illusionen und des 
clownesken Humors. Anima-
tionsgags, Comedy, Jonglie-
ren, Komik und Pantomime 
begeisterten die Kinder.
Das Bauchreden war der Hö-
hepunkt der Vorstellung.

Wer denkt, Mathematik könne 
keinen Spaß machen, der irrt 
sich: Am BRG Oberpullen-
dorf fand die „Nacht der Ma-
thematik“ statt, bei der die 1B 
den hervorragenden 2. Platz 
erringen konnte.
Als Aufwärmrunde kam der 
Sportklasse 1B eine spannen-
de Verbrecherjagd gerade 
recht. El Knarro, Georg Gau-
ner und Chicken Charly konn-
ten bis in ihre Heimatländer 
zurückverfolgt werden und 
dingfest gemacht werden. Als 
Dank wurde den wagemuti-
gen Held:innen eine schmack-
hafte Belohnung zugespro-
chen. Der Gauner Al Calzone 

lierte sich die 1B mit mehr als 
2.500 Schüler:innen in Öster-
reich, der Schweiz und in 
Deutschland im Rahmen der 
„Nacht der Mathematik“. 
Nach fast 2 Stunden schweiß-

Im Jänner be-
suchte die 3. und 4. 

Klasse der Volksschule Ober-
pullendorf das BG BRG 
BORG Oberpullendorf, das 
sich an diesem Tag in eine 
faszinierende Entdeckungs-
welt verwandelte. Der MINT-
Tag, organisiert von der 
MINT-Region Mittelburgen-
land, bot zahlreiche Möglich-
keiten, Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaften und 
Technik hautnah zu erleben.
An acht interaktiven Statio-

UNSERE SCHULEN

richten. Das Programm ist je-
des Jahr vielfältig und für die 
höheren Klassen manchmal 
sogar der erste Kontakt zum 
zukünftigen Arbeitgeber.
Direktorin Sonja Hasler zeigt 
sich überzeugt von der engen 
Zusammenarbeit mit der Wirt-
schaft: „Als Direktorin einer 
berufsbildenden Schule liegen 
mir die Kontakte zu der hei-
mischen Wirtschaft sehr am 
Herzen, auch um unseren 
Schülerinnen und Schülern 
den Schritt ins Berufsleben 
deutlich zu erleichtern. Sie 

men in ungezwungener Art 
und Weise einen Einblick, 
wie es in der Praxis wirklich 
aussieht.“

Die Berufswelt direkt in unse-
re "Schule mit Wirtschafts-
kompetenz" holen, das ist die 
Idee des „Business Day“. Ex-
perten und Arbeitgeber aus 
der regionalen Wirtschaft 
hielten Workshops und Refe-
rate für die Schülerinnen der 
HAK und HAS und teilten 
ihre Berufserfahrungen.
Es geht um Praxisbezug, di-
rekten Kontakt zu regionalen 
Unternehmen und um den 
Austausch mit Absolvent:in
nen der Schule, die von ihren 
beruflichen Erfahrungen be-

können hier schon Kontakte 
herstellen zu zukünftigen Ar-
beitgebern oder auch für Prak-
tikumsplätze. Und sie bekom-

„Business Day” in der HAK und HAS Oberpullendorf Aus der 
HAK/HAS

Ausflug ins Gymi Zauber und Magie

„Nacht der Mathematik“ am BRG Oberpullendorf
Aus demGymnasium

Aus der 

Volksschule
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Alternativprogramm: In der 
Therme wagten sich einige 
mutig auf die Wasserrutsche, 
während andere lieber ihre 
Schwimmabzeichen absol-
vierten. Eine Gruppe erkunde-
te die wunderschöne Natur 
auf einer Wanderung nach 
Radstadt – allerdings wurde 
vermutet, dass es sich hierbei 
um einen streng geheimen 
Test der Kondition handelte. 
Und dann gab es noch die le-
gendären Rutschtellerfahrer, 
die mit überhöhter Geschwin-
digkeit den Hügel hinabsaus-
ten und dabei besonders ele-
gante Pirouetten drehten – 
meistens ungewollt.

Auch am Abend kam keine 
Langeweile auf. Der erste 
Abend begann mit einer Ein-
weisung in die Pisten- und 
Schwimmregeln – weil ein 
wenig Theorie eben doch sein 
muss. Der Spieleabend sorgte 

brachten Schüler:innen und 
Lehrer gemeinsam die Lach-
muskeln an ihre Grenzen.

Nach einer Woche mit Schnee, 
Spaß und Sport kehrten alle 
erschöpft, aber glücklich nach 
Hause zurück. Neben den 
sportlichen Fähigkeiten wur-
den viele neue Freundschaf-
ten geschlossen. Die Winter-
sportwoche war ein voller 
Erfolg – und man darf hoffen, 
dass nächstes Jahr alle wieder 
dabei sind!

Letzte Woche packten die 
Schüler:innen und ihre Leh-
rer:innen die Wintersachen 
und machten sich mit dem 
Autobus auf den Weg nach 
Altenmarkt. Die Vorfreude 
war riesig, die Laune war bes-
tens und der Wettergott bot 
fast kitschigen Sonnenschein.

Kaum angekommen, stürmten 
die Skianfänger mutig auf die 
Pisten, während die Fortge-
schrittenen schon elegante 
Kurven in den Schnee zauber-
ten – zumindest die meiste 
Zeit. Natürlich gab es auch 
spektakuläre Stürze, die meis-
tens eher lustig als schmerz-
haft waren. Das Motto „Hin-
fallen, aufstehen, weiterma-
chen“ wurde täglich zeleb-
riert.

Für diejenigen, die Skifahren 
als „kontrollierten Sturz mit 
Stil“ betrachteten, gab es ein 

für knisternde Spannung, 
wenn Brettspiel-Könige und 
Kartenspiel-Genies aufeinan-
dertrafen. Bei der Thermendi-
sco wurden nicht nur heiße 
Beats, sondern auch mutige 
Sprünge vom Sprungbrett ge-
zeigt. Wer sich lieber ent-
spannte, nutzte das Sprudel-
becken.

Der krönende Abschluss der 
Woche war der „bunte 
Abend“. Mit witzigen Spielen 
und kreativen Beiträgen 

UNSERE SCHULEN
Kreativität trifft Gemeinschaft Aus 

der MS
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Roman Oszvald építkezési 
vállalkozó vontatta végig 
Pulya utcáin, és a császárt a 
l e g n a g y o b b 
elővigyázatossággal juttatta 
célba, a főtérre! Az út során 
a vidám farsangi menetet az 
egyesület tagjai italokkal és 
édességekkel látták el. Pulai, 
Pulai!

Középburgenlandi Magyar Kultúregyesület
Mittelburgenländischer Ungarischer Kulturverein von Elizabeth Hausmann-Farkas, Elnök / Obfrau

"Éljen, éljen! Es lebe der Kai-
ser!" hieß es auf dem Wagen 
des Ungarischen Kulturver-
eins beim Faschingsumzug. 
Markus und Diana Mohl ver-
körperten Kaiser Franz Joseph 
und Sissi. Mit dabei waren 
Obfrau Liza Hausmann-Far-
kas als Erzherzogin Sophie, 
Graf Andrássy und einige an-
dere Mitglieder der Königsfa-
milie samt dem adeligen 
Nachwuchs! Der "Kutscher" 
der Königsschar war Bauun-

Im Jänner lud der Kulturver-
ein zu einem Highlight des 
gesellschaftlichen Lebens der 
Stadt: Der traditionelle Unga-
rische Ball ging über die Büh-
ne. Im Gasthaus Domschitz 
wurde der Ball von den Csár-
das Lányok és Fiúk feierlich 
eröffnet, die mit traditionellen 
und schwungvollen Tänzen 
die ungarische Volkskultur le-
bendig werden ließen. Beglei-
tet wurden diese erstmals von 
den Musikern des Szélforgók 
und Boglya Volksmusiken-
sembles aus Oberwart. Als 
Mitternachtseinlage kamen 

ternehmer Roman Oszvald! 
Während der Fahrt wurde die 
bunte Faschingsschar von den 
Kulturvereinsmitgliedern mit 
Getränken und Süßem ver-
sorgt. Allen ein herzliches Pu-
lei, Pulei!

„Éljen, éljen! Éljen a csás-
zár!” – hangzott el a Közép-
burgenlandi Magyar Kultúr-
egyesület kocsiján a 2025-ös 
felsőpulyai farsangi fel-
vonuláson. Markus és Diana 

professionelle Dancing Stars 
aus Steinamanger, die Rum-
ba, Samba und Rock'n'Roll-
Tanzakrobatik vorführten. 
Herzlichen Dank allen, die 
uns beehrt haben!

2025 januárjában a Középbur-
genlandi Magyar Kultúr-
egyesület ismét egy 
kiemelkedő társasági ese-
ményre invitálta Felsőpulya 
városának lakóit: megrende-
zésre került a hagyományos 
Magyar Bál. A Domschitz 
vendéglőben a bált ünnepé-
lyesen a Csárdás Lányok és 

Mohl testesítették meg Fe-
renc József császárt és Sissit. 
Velük tartott az egyesület 
elnöke, Hausmann-Farkas 
Liza, mint Zsófia főhercegnő, 
valamint Andrássy gróf és a 
királyi család több tagja, ne-
mes utódaikkal együtt! A 
királyi menet utánfutóját a 
legnagyobb profizmussal 

Fiúk nyitották meg, akik 
hagyományőrző és lendüle-
tes táncaikkal a magyar népi 
kultúrát elevenítették meg. 
Az est különlegessége volt, 
hogy a Szélforgók és Boglya 
népzenei együttes muzsiku-
sai Felsőőrből ezúttal először 
kísérték élöben a táncosokat. 
A báli éjszaka csúcspont-

jaként, éjfélkor, a TSE 
Szombathely profi Dancing 
Stars táncosai léptek fel, 
akik látványos rumbával, sz-
ambával és rock’n’roll akro-
batikus táncokkal kápráztat-
ták el a közönséget. Szívből 
köszönjük mindenkinek, aki 
megtisztelt bennünket jelen-
létével!

Ungarischer Ball

Faschingsumzug

Aktion bis Ende 2025!
Das humane Papillome Vi-
rus ist bei beiden Geschlech-
tern weit verbreitet. Die 
Übertragung erfolgt meist 
durch sexuellen Kontakt, 
ohne offensichtliche Symp-
tome – also unbemerkt. 
Nach dieser stillen Infektion 

Karzinom und 
Krebs im Rachen 

und Kehlkopfbereich.
Genaugenommen ist die 
HPV-Impfung also nicht nur 
ein Schutz vor Infektionen 
(wie andere Impfungen), son-
dern ein Schutz vor der Ent-
stehung ernsthafter Krebsfor-
men. Es ist verständlich, dass 
die Impfung so früh wie mög-
lich erfolgen sollte. In Öster-
reich wird sie gratis ab dem 9. 
Lebensjahr angeboten. Da es 
aber viele Stämme gibt, ist 
eine Impfung auch nach Be-
ginn der sexuellen Aktivität 
sinnvoll. 
Derzeit läuft eine Gratisimpf-

bleibt der Erreger oft jahre-
lang in der Schleimhaut und 
führt dort bei manchen Men-
schen zu Zellveränderungen, 
die zu Krebsvorstufen und 
schlussendlich zu Krebs ent-
arten können.
Es gibt mehr als 200 HPV-Ty-
pen mit verschiedenen Risken 
für diese Zellveränderungen.
Niedriges Risiko (z.B. Typ 
6,11): verursachen Genital-
warzen bei beiden Geschlech-
tern
Hohes Risiko (z.B. Typ 
16,18): führen zu Gebärmut-
terhalskrebs, Penis- und Anus 

aktion für Männer und Frauen 
bis zum 30. Geburtstag. Es 
werden 2 Impfungen im Ab-
stand von mindestens 6 Mo-
naten benötigt. Die Aktion ist 
befristet bis 31.12.2025. Ab 
2026 und nach dem 30. LJ 
sind 3 Impfungen zu je 154€ 
privat zu bezahlen. Es zahlt 
sich also aus, bis spätestens 
Juni die Impfaktion auszunüt-
zen.
Abschließend möchte ich be-
tonen, dass die HPV-Impfung 
in keiner Weise die jährliche 
gynäkologische Untersu-
chung mit Krebsabstrich er-
setzen kann.
Dr. Gabriele Rother

HPV-Impfung bis zum 30. Lebensjahr  gratis!
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Kerzen und die von den Eltern 
gestaltete Schatzkiste glänz-
ten dazu. Pater Deiva bezeich-
nete auch die Kinder selbst als 
Schatz für die Zukunft der 
Pfarre und wünschte viel 
Freude und Gottes Segen für 
die kommende Zeit. 
Am 29. Mai werden die Kin-
der den „Schatz“ Jesus emp-
fangen dürfen!

AUS DER PFARRE

Liebe Leserinnen und Leser! 
Ich grüße Sie alle ganz herz-
lich.
Wie Sie alle wissen, gibt es in 
der Kirche, ebenso wie in der 
Natur, verschiedene Jahres-
zeiten. Seit Aschermittwoch 
befinden wir uns in einer neu-
en Phase im Jahreslauf - der 
Fastenzeit. Sie lädt uns ein, 
innezuhalten, zur Ruhe zu 
kommen und vielleicht be-
wusst auf etwas zu verzichten, 
um Platz für Wesentliches zu 
schaffen.
Die 40 Tage der Fastenzeit 
sind nicht nur eine Zeit des 
Verzichts, sondern auch der 
Vorbereitung auf das Oster-
fest, das Fest des Lebens und 
der Hoffnung. Ostern erinnert 

uns dar-
an, dass 
nach je-
der Dun-
k e l h e i t 
das Licht 
k o m m t , 
nach jeder Zeit der Besinnung 
neue Kraft erwächst.
Möge uns diese Zeit helfen, 
mit Freude auf das Leben zu 
schauen - im Feiern, im Nach-
denken und schließlich im Os-
terjubel.
In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen noch eine gesegnete 
Fastenzeit und ein frohes, 
hoffnungsvolles Osterfest!
Im Gebet verbunden
P. Deiva msfs

Wort des Pfarrers 

Der Pfarrgemeinderat der 
Pfarren Ober- und Mitterpul-
lendorf lud alle Pfarrangehöri-
gen zu einer Pfarrversamm-
lung ins Pfarrzentrum ein.
Zahlreiche Interessierte nutz-
ten die Gelegenheit, sich über 
die neuesten Entwicklungen 
und Projekte der Pfarrgemein-
de zu informieren. In ver-
schiedenen Präsentationen 
gaben die Leiter:innen der 
Arbeitskreise einen Überblick 
über aktuelle Themen und Ini
tiativen. Highlights sind zum 
Beispiel die immer größer 
werdende Ministrantengrup-
pe, vielfältige Veranstaltun-
gen der Erwachsenenbildung, 
die umfassenden Caritas-An-
gebote, sowie die Gottes-

Die Sternsingerkinder aus 
Oberpullendorf waren Ende 
Jänner gemeinsam mit 150 
anderen Sternsingern aus dem 
Bezirk Oberpullendorf beim 
Dankekino im Kino Oberpul-
lendorf. Gezeigt wurde der 
Film "Yuku und die Blume 
des Himalaya" - passend zum 
Schwerpunktprojekt in Nepal.

und Anregungen für die Zu-
kunft des Pfarrlebens. Dabei 
wurden Vorschläge wie eine 
Buswallfahrt nach Mariazell 
Ende Juli und zur Jubiläums-
kirche nach Güssing im Sep-
tember eingebracht. Weitere 
Ideen betrafen die stärkere 
Einbindung junger Menschen 
sowie die musikalische Ge-

dienste im Verlauf des Kir-
chenjahres. Auch Gemein-
schaftsangebote wie die Män-
nerrunde und der Gemein-
schaftsgarten fanden Erwäh-
nung. Darüber hinaus wurden 
die finanziellen und baulichen 
Herausforderungen des Wirt-
schaftsrates thematisiert. 
Stadtpfarrer Pater Deiva be-
dankte sich bei den vielen en-
gagierten Mitarbeiter:innen, 
die in den vergangenen Jahren 
das Pfarrleben maßgeblich 
mitgestaltet haben und aktuell 
ihre Talente und ihre Zeit zur 
Verfügung stellen. 
Im zweiten Teil der Veranstal-
tung tauschten sich die Teil-
nehmer:innen in Kleingrup-
pen aus und sammelten Ideen 

Nach dem Kino gab es für alle 
Kinder und Begleitpersonen 
Pizza, eine Urkunde und ein 
kleines Geschenk für den 
großartigen Einsatz für eine 
gerechtere Welt. Dabei wur-
den auch lustige Erlebnisse 
und berührende Erfahrungen 
vom Sternsingern ausge-
tauscht.

staltung von Gottesdiensten. 
Der Pfarrgemeinderat wird 
die vielen wertvollen Impulse 
in seine zukünftige Arbeit ein-
fließen lassen. 
Der gelungene Abend fand 
seinen Ausklang bei vielen 
angeregten Gesprächen be-
gleitet von einem Glas Jubilä-
umswein der Stadtgemeinde.

Pfarrversammlung

Sternsinger Dankekino

Als Thema ihrer Vorbereitung 
auf die Erstkommunion 2025  
haben unsere 15 Erstkommu-
nionkinder "Jesus ist unser 
Schatz" gewählt und am 12. 
Jänner ihre Vorstellung in der 
Pfarre gefeiert. 
Trotz kurzer Probenzeit konn-
ten die Kinder ihre Texte und 
Lieder super vortragen und 
singen. Die selbst gebastelten 

Jesus ist unser Schatz
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Rund um den Todestag unse-
res Kirchenpatrons Klemens 
Maria Hofbauer feiert die 
Pfarre Oberpullendorf jähr-
lich das Klemensfest. Pater 
Lorenz Voith CSSR, Red-
emptorist und Bischofsvikar 
der Diözese Eisenstadt für die 
Orden und religiösen Ge-
meinschaften, zelebrierte die 
Festmesse und hielt die Fest-
predigt. Der Kirchenchor ge-
staltete den Gottesdienst fest-
lich mit. Am Ende des Got-
tesdienstes wurden in Erinne-
rung an den gelernten Bäcker 
Klemens Maria Hofbauer 

auch die traditionellen Kle-
mensweckerl gesegnet und 
verteilt. Nach dem Gottes-
dienst lud der Pfarrgemeinde-
rat und die Pfarrcaritas zum 
Fastensuppenessen ins Pfarr-
zentrum ein. Verschiedene 
köstliche Suppen konnten für 
eine Spende für die Aktion 
Familienfasttag genossen 
werden. Unter dem Motto 
„Gemeinsam für mehr Kli-
magerechtigkeit“ ermögli-
chen die Spender:innen der 
Aktion Familienfasttag auch 
2025 wieder wertvolle Initia-
tiven für Frauen im globalen 

Süden. Dazu gehören die Pro-
gramme der im Südwesten 
Kolumbiens agierenden Ko-
operationsorganisation Ser-
coldes. Sercoldes wurde 1972 
vom damaligen Bischof der 
westkolumbianischen Hafen-
stadt Buenaventura gegründet 

und koordiniert heute Maß-
nahmen, die Frauen zu sozio-
politischen Führungspositio-
nen hinführen. Diese Aufwei-
chung patriarchaler Struktu-
ren schärft auch die allgemei-
ne Sensibilität bei Gesell-
schafts- und Umweltthemen.

Zum Jubiläum der Stadterhebung vor 50 Jahren 
und erstmaliger Nennung von Oberpullendorf will 
auch die Pfarre Oberpullendorf einen Beitrag leis-
ten und die schöne Tradition aufgreifen, dass zu 
Jubiläen dem Jubilar gute Wünsche übermittelt 
werden.
Dazu sollen 50 Segenswünsche für Oberpullen-
dorf bzw. die Menschen der Stadt gesammelt und 
veröffentlicht werden. Das Wort „Segen“ ent-
spricht dem lateinischen „Benedictio“ und bedeu-
tet „Gutes sagen“. Ziel des Segens ist die Förde-
rung von Glück und Gedeihen oder die Bitte um 
den besonderen Schutz Gottes.

Die Segenswünsche von Menschen verschiedenen 
Alters und aus verschiedenen Vereinen und Orga-
nisationen werden im Laufe des Jubiläumsjahres 
2025 wöchentlich über die digitalen Plattformen 
der Pfarre (Facebook, Instagram, Cities, Whats-
App, Webseite) veröffentlicht. Außerdem werden 
sie in der Pfarrkirche in gedruckter Form präsen-
tiert.

50 Segenswünsche für 
Oberpullendorf

Klemensmesse und Fastensuppenessen

AUS DER PFARRE
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40 Tage nach Weihnachten 
feiern wir jedes Jahr das Fest 
Darstellung des Herrn, volks-
tümlich Maria Lichtmess ge-
nannt. Zu Beginn der Messe 
wurde die Freude über Jesus, 
das „Licht der Welt“ in einer 
feierlichen Lichterprozession 
durch die Kirche dargestellt. 
Viele Kinder und Firmlinge, 
die auch die Fürbitten gestal-
teten, waren dabei. Denn der 
Inhalt des Festes besagt: Ma-
ria und Josef brachten ihren 
erstgeborenen Sohn Jesus 
zum Tempel, um ihn Gott zu 

Die Ministrantinnen und Mi-
nistranten verkleideten sich 
für den Faschingsumzug am 
Fachingsdienstag als bunte 
Kirchenmäuse. 
Im November wird das Jubilä-
um „90 Jahre Pfarr- und Klos-
terkirche“ gefeiert, darauf 

weihen. Es war dies die erste 
Begegnung mit dem Volk Is-
rael, vertreten durch den grei-
sen Simeon und die Prophetin 
Hanna. Am Schluss der Mes-
se nutzen die Gläubigen die 
Möglichkeit, den Blasiusse-
gen zu empfangen. 

wollten sie mit ihrem lustigen 
Wagen hinweisen. Mit dabei 
waren auch Pater Deiva und 
Pater Prem als Priester und 
Klosterfrau - das wurde von 
vielen Zuschauer:innen er-
freut bemerkt. Ein großer 
Spaß für alle!

Licht der Welt

Faschingsumzug

Die heurige Firmaktion steht 
unter dem Motto „Be on fi-
re“. Im Rahmen der Firmvor-
bereitung gehen 35 Firmlinge 
gemeinsam mit den Firmbe-
treuerinnen Christina Neu-
bauer und Marion Fasching 
den zentralen Fragen nach: 
„Wofür brenne ich?“, „Wor-
auf möchte ich mein Leben 
ausrichten?“, „Was verbrennt 

meine Wünsche und Sehn-
süchte in meinem Leben?“ 
Neben monatlichen Treffen 
stehen z.B. ein Besuch bei der 
christlichen Gemeinschaft 
Cenacolo oder die Teilnahme 
an Aktionen der anderen Ge-
meinden des Seelsorgeraums 
Franziskus am Programm. 

Auch der gemeinsame Kino-
abend „Church + Cinema“ in 
der Pfarrkirche Neutal war 
für die Jugendlichen ein ein-
maliges Erlebnis. Durch diese 
gemeinsamen Aktivitäten und 
das aktive Einbringen soll die 
Kirche für die Jugendlichen 
„spürbarer“ werden und ih-
nen die Vielfalt an Mitgestal-
tungsmöglichkeiten aufzei-

gen. Da auch die Kirche, wie 
alle „Vereine“ vom Nach-
wuchs lebt, wäre es schön, 
wenn der eine oder die andere 
sich auch nach dem Empfang 
des Firmsakraments am 18. 
Mai einbringt und Verantwor-
tung in der Kirche über-
nimmt.

Firmung 2025

AUS DER PFARRE

Termine
13. April: Palmsonntag, Palmweihe 10.00 Uhr OP bei 
der Franziskuskirche; 8.30 Uhr MP 

17. April: Gründonnerstag, 18.30 Uhr OP Hl. Messe mit 
Fußwaschung; 17.00 Uhr MP Hl. Messe

18. April: Karfreitag, 15.00 Uhr OP Kreuzweg, 18.30 Uhr 
OP Karfreitagsliturgie; 17.00 Uhr MP Karfreitagsliturgie

19. April: Karsamstag, Osternachtfeier mit Kirchenchor 
und Speisenweihe 20.00 Uhr OP; 18.00 Uhr MP

20. April: Ostersonntag, Osterhochamt mit Kirchenchor 
10.00 Uhr OP; 8.30 Uhr MP

21. April: Ostermontag Familienmesse, 10.00 Uhr OP; 
8.30 Uhr Hl. Messe MP

25. April: Markusprozession zur Weinbergkapelle 18.00 
Uhr, 18.30 Uhr Hl.Messe

26. April: Priesterweihe-Jubiläum von P. Deiva, 10.00 
Uhr OP

29. April: Bibelabend mit Toni Kalkbrenner: Lukas der 
Evangelist der Frauen und des Heiligen Geistes, 19.00 
Uhr

8. Mai: Bibelgespräch, 19.00 Uhr

16. Mai: Vortrag mit Prof. Ursula Rapp: Die Bibel mys-
tisch lesen, 19.00 Uhr

17. Mai: Seminartag mit Prof. Ursula Rapp: Mystik in der 
Bibel, 9.00 – 17.00 Uhr

18. Mai: Firmung, OP

29. Mai: Erstkommunion 10.00 Uhr

Zwei Wallfahrten  
In unserem Seelsorgeraum Franziskus sind für 2025 zwei 
Buswallfahrten geplant.
Wallfahrt nach Mariazell am Sonntag, dem 27. Juli. 
Abfahrt ist um 7.00 Uhr vor der Pfarrkirche Oberpul-
lendorf. Die Kosten für die Fahrt betragen je nach 
Teilnehmerzahl 30€ bis 35€. 
Wallfahrt zur Jubiläumskirche nach Güssing am 14. 
September.
Anmeldung für beide Termine bitte während der Öff-
nungszeiten im Pfarrbüro. Tel: 02612 / 42232 30
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Nächste Unsere Stadt
Redaktionsschluss: 3. Juni 2025

Erscheinungstermin: 23. Juni 2025

TERMINE

POP-UP-KINO OBERPULLENDORF
DAS KINOPROGRAMM 4. - 6. April 2025
JOSEF - DAS HERZ EINES VATERS 
Fr. und Sa. 17.00 + 19.00, So. 16.00 + 18.00
PADDINGTON IN PERU 
Fr. und Sa. 17.00, So. 16.00
MARIA (Callas) 
Fr. und Sa. 19.30, So. 6.4. 19.00
 
DAS KINOPROGRAMM 12. - 17. April
KONKLAVE 
Sa 17.30, So 20.00, Mi 17.30, Do 20.00
ANORA 
Sa 17.30, So 20.00, Mi 17.30, Do 20.00
LIKE A COMPLETE UNKNOWN 
Sa 20.00, So 17.30, Mi 20.00, Do 17.30
BRIDGET JONES - VERRÜCKT NACH IHM 
Sa 20.00, So 17.30, Mi 20.00, Do 17.30
PADDINGTON IN PERU 
Sa, So, Mi, Do jeweils 15.00
SONIC - THE HEDGEHOG 3 
Sa, So, Mi, Do jeweils 15.00

Osterland am Hauptplatz, 4.4. bis 21.4.

Einschreibung Kindergartenjahr 2025/26, Bildungsein-
richtung Hauptstraße 54, 8.4., 9:00 bis 10.4., 15:00 Uhr

DIE RETTER Rohonczy, Kautz, Niczky, drei Menschen 
aus dem Mittelburgenland, Theaterstück, Festsaal Rat-
haus, 9.4., 19:30 Uhr bis 21:00 Uhr

Osterkaffee der Sozialstation, GH Schlögl/Dragschitz 
10.4., 15:00 Uhr

Ostereiersuche der Stadtgemeinde, Spielplatz Mitter-
pullendorf, 19.4., 15:00 Uhr

Lange Nacht der Bibliotheken, Welttag des Buches, 
11:00 Uhr Eröffnung der 3. Bücherbox Augasse, 19:00 
Uhr Film 'Der Buchspazierer', Stadtbibliothek,  
23.4., 11:00 Uhr bis 21:00 Uhr

Genussmarkt am Hauptplatz, jeden Freitag,  
ab 25.4., 14:00 -18:00 Uhr

Bücherkids, Vorlesestunde in der Stadtbibliothek 
25.4., 14:00 Uhr bis 15:00 Uhr

Pflanzentauschtag in der Stadtbiliothek 
25.4., 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Maibaumaufstellen der SPÖ,  
Spielplatz Mitterpullendorf, 26.4., 16:00 Uhr

Maibaumaufstellen der ÖVP,  
Hauptplatz Oberpullendorf, 30.4., 17:00 Uhr

Ungarische Muttertagsfeier im Rathaus 
3.5., 15:00 Uhr

Film über die Stadterhebung 1975, Kino 
13.5., 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr

Seat Kneisz/Habe D'ere Kids-Cup, SCO Juniors im 
Fenyösstadion, 18.5., 8:00 bis 18:00 Uhr

Bezirksturnier Sumsi Cup,  
SCO Juniors im Fenyösstadion, 22.5.

Sommerausstellung der gelbe Tisch, 14er Haus 
22.5. bis 2.8.

50 Jahrjubiläum Stadt, 800 Jahre Pullendorf  
JUBILÄUMSFEIERLICHKEITEN, Hauptplatz 
23.5. bis 25.5.

ORF Burgenland Tour, Abmarsch Fenyösstadion, An-
kunft Hauptplatz, 27.5., 8:30 Uhr bis 16:00 Uhr

Gauklerfest, Hauptstraße und Hauptplatz 
30.5., 9:00 Uhr bis 19:00 Uhr

Bücherkids, Bastelstunde in der Stadtbibliothek 
30.5., 14:00 Uhr bis 15:00 Uhr

Sonnenlandcup des MMFC am Modellflugplatz 
7. und 8. 6., ab 9:30 Uhr

Sportfest des SCO im Fenyösstadion 
22.6., 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Geschichte bewahren – Teilen Sie 
Ihre Erinnerungen für unser Archiv
Wir möchten ein Stadtarchiv aufbauen, um die Geschichte 
und Kultur unserer Stadt zu bewahren. Das Archivprojekt 
hat zum Ziel: die Sammlung und Bewahrung privater Fotos, 
Briefe, Tagebücher und anderer Dokumente, die Geschich-
ten aus unserer Stadt erzählen. Ihre persönlichen Schätze 
können dazu beitragen, ein reiches Bild unserer Vergangen-
heit zu zeichnen.
Was wir suchen:
• Alte Fotos, die das Leben in unserer Stadt zeigen
• Schriftstücke, Briefe, Postkarten oder Notizbücher 
• Objekte oder Dokumente, die interessante Momente 
der Vergangenheit widerspiegeln
• Karten oder historische Dokumente
• Tonbandkassetten und Videos, die besondere Au-
genblicke und Ereignisse festhalten
• Alte Zeitungen von bedeutsamen Geschehnisse 
Alltägliche Erinnerungen aus der Vergangenheit sind wert-
voll, da sie die Geschichte aus der Perspektive der Men-
schen erzählen, die sie erlebt haben.
Machen Sie mit bei diesem bedeutenden Projekt.
Ihre Originale bleiben selbstverständlich in Ihrem Besitz – 
wir digitalisieren die Inhalte schonend und stellen sie dann 
sicher und zugänglich in unserem Archiv bereit.
Sie können Ihre Erinnerungsstücke in der Stadtgemeinde 
abgeben. Alternativ können Sie uns unter post@oberpullen-
dorf.bgld.gv.at kontaktieren, um mehr zu erfahren oder 
einen Termin zu vereinbaren.
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DUBROVITS Annemarie, am 19. Juni
75. Geburtstag 
FAYMANN Johann, am 02. April
SCHMIDT Hans-Peter, am 03. April
GRÜNWALD Dorothea, am 20. April
FAYMANN Erwin, am 22. April
KARONITSCH Christa, am 28. April
WUTSCHEK Stefan, am 17. Mai	
KOLIC Ljubica, am 21. Mai
TÓTH István, am 24. Mai	
KRUTZ Julia, am 27. Mai
KALINICS Károlyné, am 29. Mai
80. Geburtstag 
REICHSPFARRER Karin, am 14. April
ZEITLER Peter, am 22. April
HOFER Ludwig, am 13. Mai
HOFER Elfriede Ludmilla, am 23. Mai
KREMSER Ingrid, am 21. Juni	
85. Geburtstag 
KARNER Christine Maria, am 16. April
KRUCKENFELLNER Gerhard, am 25. April
BIRNER Georg Günther, am 27. April
KRASNIQI Ajmone, am 10. Mai
BIRNER Helga, am 15. Mai
SCHMIDT Ingeborg, am 19. Mai
DORNER Ingeborg, am 22. Juni
90. Geburtstag 
GRATZL Rudolf, am 17. April
KNEISZ Maria, am 30. Mai
HORVATH Juliana, am 13. Juni	
91. Geburtstag 
MAURER Rudolf, am 20. April
95. Geburtstag 
LEIDL Theresia, am 22. Mai
KRAFT Anna, am 5. Juni 
LEDL Herbert Josef, am 7. Juni
99. Geburtstag 
WESSELY Anton, am 4. Mai
SILBERNE HOCHZEIT 
UNTERECKER Helmuth und Cornelia,  
am 8. April
FARKAS Rudolf und Sonja Elfriede, am 
29. April
GOLDENE HOCHZEIT 
RIBARICS Hermann und Stefanie Anna, 
am 18. April
DIAMANTENE HOCHZEIT 
MADL Raimund und Helga, am 26. Juni 
STEINERNE HOCHZEIT – 67,5 Jahre 
BINDER Friedrich und Helga, am 17. Juni

REINHOFER Rudolf, am 
16. April
MARX Michael Karl Josef, 
am 17. April

KRÖPFL Daniela Theresa Anna, am 27. 
April
PALATIN Johann Peter, am 28. April
ACKERL Günter, am 13. Mai
LEITNER Elfriede, am 13. Mai
WASMER Jürg, am 14. Mai
TUCZAI Peter, am 15. Mai
SCHNABL Anton, am 16. Mai
SCHMIDT Alfred, am 18. Mai
IBITZ Peter Gerhard, am 19. Mai
TUHCIC Meliha, am 20. Mai
SCHÜTZ Brigitta, am 23. Mai
BULLIQI Besim, am 23. Juni
CHICHES Petria, am 24. Juni
SCHMIED Manuela, am 29. Juni
65. Geburtstag 
PANZENBÖCK Elisabeth, am 04. April
RAUSCHER Günther Kurt, am 06. April
EPURAN Costinel, am 10. April	
SACEK Janja, am 10. April
HERSCH Maria, am 19. April
KRYSTYN Brigitte, am 19. April
MADER Gabriele, am 01. Mai
REITERITS Renate Magdalena,  
am 19. Mai
DOMNANITS Franz, am 20. Mai
FODOR Károly Márton, am 23. Mai
STEJSKAL Georg, am 16. Juni
CSITKOVITS Erich, am 17.Juni
REINER Brigitte, am 17. Juni
STIFTER Gerhard, am 17. Juni
REITERITS Eva, am 19. Juni
PETRONCZKI Klaudia, am 21. Juni
SCHOBERWALTER Gabriele Anna,  
am 21. Juni
KAUTEK Günther Walter Otto Michael, 
am 22. Juni	  	
70. Geburtstag 
GRUBER Anna, am 14. April
SCHLÖGL-SCHUMETH Roswitha 
Maria, am 26. April
BUZANICH Rudolf, am 29. April
PICHLER Reinhard Josef, am 9. Mai
TERCZYNSKI Jacek Adam, am 18. Mai
FERSCHA Rudolf Mag., am 30. Mai

GEBURTEN 
NAGY Szilvia und Máté wurde am 22. 
November 2024 eine Tochter namens 
KIARA geboren.
IQBAL Adeel und TAHIR Sundas wurde 
ein Sohn namens ARISH geboren.
NADINGER Nadine und Keven Franz 
wurde ein Sohn namens FELIX geboren.
GNEIS Carmen BSc und WIRKER 
Markus wurde am 11. Feber eine Tochter 
namens LARA MARGARETA geboren.
WEBER Denise und Elias Andreas wurde 
am 14. Feber eine Tochter namens 
ANTONIA geboren.
HOCHZEITEN 
TUCZAY Matthias und KAGER 
Michaela Aloisia BSc haben am 25.
Jänner geheiratet. 
ZECHMEISTER Franz und BALOGH 
Janine Christine haben am 25. Jänner 
geheiratet.
STERBEFÄLLE 
KELEMEN Hilda ist am 20. November 
2024 im 83. Lebensjahr verstorben.
KOTH Johann ist am 30. November 2024 
im 81. Lebensjahr verstorben.
SITKOVICH Josef ist am 26. Dezember 
2024 im 81. Lebensjahr verstorben.
RIBARTISCH Olga ist am 6. Jänner 2025 
im 93. Lebensjahr verstorben.
MAURER Elisabeth ist am 4. Feber im 
91. Lebensjahr verstorben.
Baumeister PFNIER Frank ist am 7. 
Feber im 84. Lebensjahr verstorben.
Dr. TRAUDTNER Josef ist am 16. Feber 
im 91. Lebensjahr verstorben.
PAPAI Maria ist am 21. Feber im 94. 
Lebensjahr verstorben.
MAURER Maria ist am 1. März im 60. 
Lebensjahr verstorben.
KOZAR Magdalena ist am 2. März im 
91. Lebensjahr verstorben.
HORVATH Olga ist am 19. März im 80. 
Lebensjahr verstorben.
TUCZAY Ernestine ist am 27. März  im 
91. Lebensjahr verstorben
GEBURTSTAGE 
60. Geburtstag 
PAUER Martina, am 10. April
PETRONCZKI Christine, am 13. April
SCHEDL Richard, am 14. April

CHRONIK
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Die Stadtregierung beim Faschingsumzug

Kindermaskenball der Sozialstation: Wie immer, ein Höhepunkt im Fasching

Beste Stimmung am Hauptplatz nach 
dem Faschingsumzug


